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Betreff: 
 

 

Ausschreibung des Projektmittelfonds "Zukunft der 
Jugend" 2022 
 

Beratungsunterlage ist die Vorlage des Referats Jugend und Bildung vom 03.11.2021, 
GRDrs 1043/2021, mit folgendem  
 
Beschlussantrag: 
 
 Der Ausschreibung des Projektmittelfonds "Zukunft der Jugend" für das Jahr 2022 

wird zugestimmt.  
 
Die Beratungsunterlage ist dem Originalprotokoll sowie dem Protokollexemplar für die 
Hauptaktei beigefügt.  
 
 
BMin Fezer teilt mit, heute finde die Vorberatung der neuen Ausschreibung des Pro-
jektmittelfonds zur Einbringung in den Verwaltungsausschuss am 15.12.2021 statt. Der 
Vergabeausschuss empfehle einstimmig die vorliegende Ausschreibung mit Förder-
schwerpunkten "Partizipation und Demokratiebildung", "Gesundheitsförderung" sowie 
"Umwelt, Klima und Nachhaltigkeit". Zum 01.03.2022 ende die Antragsfrist für einge-
reichte Projekte. Insgesamt können ca. 350.000 € vergeben werden.  
 
StR Lazaridis (90/GRÜNE) betont die Wichtigkeit der Ausschreibung und dass diese 
der Öffentlichkeit bekanntgemacht werden müsse. Der Projektmittelfonds habe eine 
lange Tradition in der Stadt und unterstütze Jugendliche in ihrer Entwicklung. Anschlie-
ßend bedankt sich der Stadtrat bei Frau Hanczuch-Hilt für ihre gelungene Arbeit.  
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StRin Ripsam (CDU) schließt sich den wohlmeinenden Worten an und appelliert an die 
freien Träger, sich zu bewerben. Besonders an die Träger richte sie ihren Aufruf, die 
sich bisher nicht für den Projektmittelfonds "Zukunft der Jugend" beworben hätten.  
 
StRin Meergans (SPD) schließt sich den lobenden Worten ihrer Vorredner*innen an. 
Auf eine Frage dieser Stadträtin hinsichtlich des Zeitplans informiert Frau Hanczuch-
Hilt, nach der Zustimmung im VA werde die Pressemitteilung versandt, damit die Träger 
informiert seien. Die Beratung zu den Projekten sei allerdings schon am Laufen. StRin 
Meergans richtet eine Bitte an die freien Träger, Projekte im Rahmen der Gesundheits-
förderung ins Visier zu nehmen.  
 
StR Pantisano (Die FrAKTION LINKE SÖS PIRATEN Tierschutzpartei) erkundigt sich, 
ob die Finanzierung des Projekts "Mein Ding" über den Projektmittelfonds in Höhe von 
30.000 € ausreichend sei. Hierzu äußert Frau Hanczuch-Hilt, das Projekt "Mein Ding" 
sei für 2023 mit Restmitteln ausgestattet. Allerdings liege darüber hinaus ein entspre-
chender Haushaltsantrag zu "Mein Ding" vor.  
 
StRin von Stein (FW) regt an, den Projektmittelfonds über die Bürgerstiftung Stuttgart 
und über das Netzwerk "Kinderfreundliche Kommune" bekanntzumachen. Diese Ein-
richtungen seien häufig nicht informiert, welche Projekte sie fördern könnten. Frau Han-
czuch-Hilt bedankt sich für den Hinweis und bemerkt, auf die entsprechenden Institutio-
nen zugehen zu wollen. Als zukünftigen Förderschwerpunkt empfiehlt StRin von Stein 
das Thema der Digitalisierung mit einer Aufnahme entsprechender Projekte in die 
nächste Ausschreibung.  
 
Zu der Vorlage merkt StR Ebel (AfD) an, er könne den Unterpunkten der Förderschwer-
punkte weder gänzlich zustimmen noch diese gänzlich ablehnen.  
 
Im Namen der Träger bedankt sich Herr Meier bei Frau Hanczuch-Hilt und bemerkt, die 
Anregungen, die vonseiten des Gremiums artikuliert worden sind, nehme er mit. Bezüg-
lich des Budgets interessiert Herrn Meier, ob dieses noch fixiert werden müsse. Im März 
2022 sei bekannt, so Frau Hanczuch-Hilt, in welcher Höhe finanzielle Mittel vorhanden 
seien. Es gebe allerdings einen finanziellen Ansatz in Höhe von rund 350.000 €.  
 
BMin Fezer stellt fest: 
 
 Der Jugendhilfeausschuss stimmt dem Beschlussantrag einmütig zu. 
 
Zur Beurkundung 
 
 
 
 
Kappallo / pö 
 
  



 

 

Verteiler: 
 
I. Referat JB 
 zur Weiterbehandlung 
 Schulverwaltungsamt (2) 
 Jugendamt (28) 
 JB-BiP 
 weg. VA 
 
 
II. nachrichtlich an: 
 
 1. Herrn Oberbürgermeister 
 2. OB-ICG 
 3. OB-KB 
 4. Referat AKR 
  Haupt- und Personalamt 
 5. Referat WFB 
  Stadtkämmerei (2) 
 6. Referat SI 
  Sozialamt (2) 
  Gesundheitsamt (2) 
  SI-IP 
  SI-BB 
 7. Referat SWU 
  Amt für Umweltschutz 
 8. BVinnen Mitte, Nord, Ost 
  BV Süd, West 
 9. BezÄ Ca, Bo, De, Feu, Hed, 
  Mö, Mühl, Mün, Ob, P-B, Si, 
  Sta, Un, Vai, Wa, Weil, Zu 
 10. Rechnungsprüfungsamt 
 11. L/OB-K 
 12. Hauptaktei 
 
III. 1. Fraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN  
 2. CDU-Fraktion 
 3. SPD-Fraktion 
 4. Fraktionsgemeinschaft Die FrAKTION  
  LINKE SÖS PIRATEN Tierschutzpartei 
 5. FDP-Fraktion 
 6. Fraktionsgemeinschaft PULS 
 7. Fraktion FW 
 8. AfD-Fraktion 
 
 


